
Samstag, den 30. Juni 2018

25° / 11°
Es werden Höchsttemperaturen von 25° und schwacher Wind (13 km/h) 
aus Ostnordost mit frischen Böen (35 km/h) erwartet. Es kommt zu Nie-
derschlagsmengen von 0 l/m², die Niederschlagswahrscheinlichkeit be-
trägt 5%, die Sonne scheint 15,5 Stunden.



Der Lagerleiter informiert:











Kleine Wimpelkunde

Nur unter bestimmten Bedingungen dürfen (sollte es heißen müssen)
Wimpel sichergestellt werden.

1. Es muss nach 23:00 Uhr sein (Zeit richtet sich nach dem Beginn der
Nachtruhe)
2. Der Wimpel muss vor dem Zelt stehen.
3. Der Wimpel muss sicher verwahrt werden.
4. Der Wimpel muss am nächsten Tag zur Auslösung angeboten werden.
5. Der offizielle Umrechnungskurs liegt der Einfachheit halber bei 1:1 (ein
Wimpel gegen eine Kiste Cola o.ä.)
6. Gegenstände die dem äußeren Erscheinen nach für jeden halbwegs
strukturierten nicht auf den ersten Blick als Wimpel zu erkennen sind, dürfen
nicht sichergestellt werden. Dazu zählen u.a. (Thermen, Schilder, Stühle,
Bänke, Gaslampen, Sonnenschirme, Radios, usw.)
Um es kurz zu machen:
Wimpel, nach 23:00 Uhr sicherstellen ---> OK!
Sonnenschirm am helllichten Tag vor einem leeren Zelt (wegen Ausfahrt) zu
stehlen ist unkameradschaftlich und kann im schlimmsten Falle zu
Verspannungen führen.
Wer es nicht gebacken bekommt auf seinen Wimpel aufzupassen, keinen
Spaß versteht und sich nicht an die Regeln hält (halten will) dem empfehlen wir
den Wimpel einfach bei der örtlichen Sparkasse oder Volksbank



Wachordnung

1.
Die Lagerwache besteht aus dem Wachhabenden und mindestens 6
Jugendlichen. Die Wachzeit ist von 20.00 Uhr bis 8.00 Uhr und endet mit Ausgabe
des Frühstücks. Die Lagerwache wird von der Lagerleitung eingeteilt und ist neben
dieser weisungsberechtigt.

2.
Die Lagerwache trägt den Übungsanzug der Deutschen Jugendfeuerwehr. Der
Wachhabende sollte zumindest den Einsatzanzug tragen. Gleichzeitig hat die
Lagerwache die Aufgabe als Feuerwache tätig zu sein. Die geeigneten Löschmittel
(Pulverlöscher oder Kübelspritze) sind von der jeweiligen Jugendfeuerwehr zu
Stellen und während der Wachzeit im Wachzelt zu hinterlegen.

3.
Die Lagerwache ist verantwortlich für ein vorbildliches Aussehen des
Wachzeltes und für die allgemeine Sauberkeit innerhalb des Zeltlagers, dazu
gehören Kontrollen auf dem Zeltplatz und bei den Sanitären Anlagen.

4.
Die Lagerwache zeichnet sich durch Hilfsbereitschaft aus und gibt Auskünfte und 
Hinweise an alle Lagerteilnehmer. Die Wache ist verpflichtet Lagerplatzbewohner
zur Ruhe, zur Ordnung und zur Sauberkeit zu rufen, wenn dieses als geboten
erscheint.

Ferner ist sie angewiesen ab der beginnenden Lagerruhe 22.00 Uhr lagerfremde
Personen vom Platz zu weisen (außer Besuchern, die sich im Großzelt aufhalten).
Der Wachhabende hat die Essenausgaben beim Abendbrot sowie beim Frühstück
zu überwachen.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Jugendlichen allein nicht
weisungsberechtigt sind, sondern nur in Zusammenarbeit mit dem Wachhabenden.

5.
Die Lagerwache ist zum Führen des Wachbuches und zur Einhaltung der
Wachordnung verpflichtet. Aus dem Wachbuch dürfen keine Seiten entfernt
werden. Die Lagerwache trägt ab 20.00 Uhr bei jedem Verlassen oder Betreten des
Zeltlagers durch Lagerteilnehmer oder Besucher Namen, Datum und Uhrzeit in das
Wachbuch ein und weist die Personen darauf hin, sich bei der Wache wieder
zurückzumelden.

Besondere Verstöße gegen die Lagerordnung sind genau wie Unfälle sofort dem
BvD bzw. der Lagerleitung mitzuteilen und im Wachbuch einzutragen.
Das Wachbuch befindet sich in der Zeit von ca. 8.30 Uhr bis 20.00 Uhr in der
Lagerleitung und wird täglich vom BvD abgezeichnet.

6.
Regelmäßige Kontrollgänge auf dem gesamten Lagerplatz müssen während der
Wachzeiten durchgeführt werden.
Die Lagerwache wird darauf hingewiesen, sich ab Lagerruhe entsprechend ruhig



zu verhalten und möglichst wenig mit den Taschenlampen auf die Zelte zu
leuchten.
Die Funkgeräte sind kein Spielzeug. Es wird darauf hingewiesen die Funkdisziplin 
einzuhalten sowie den Funkverkehr auf das Notwendigste zu beschränken. Ein
Funkgerät befindet sich beim BvD und ein Funkgerät ist bei den Kontrollgängen
mitzuführen. Der Wachhabende bzw. der BvD weist die Jugendlichen in die
Bedienung des Funkgerätes ein.

7.
Zelte dürfen von der Lagerwache und dem Wachhabenden nur nach vorheriger
Ankündigung geöffnet werden und nur wenn ein triftiger Grund dafür vorliegt.
Wimpel der einzelnen Jugendfeuerwehren sind durch die Lagerwache
einzusammeln, wenn sie nach Lagerruhe noch vor den Zelten stehen und am
anderen Morgen der Jugendfeuerwehr zurückzugeben.

8.
Änderungen dieser Wachordnung können nach Absprache mit der Lagerleitung
erfolgen.

9.
Der Wachhabende bzw. BvD hat bei Antritt der jeweiligen Wache eine
entsprechende Unterweisung im Sinne dieser Wachordnung mit den Jugendlichen
durchzuführen. Er bestätigt mit seiner Unterschrift im Wachbuch die Unterweisung
durchgeführt zu haben und nach dieser zu handeln.

gez.
die Lagerleitung






